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Fencheltee hat weite Verbreitung u. a. zur
Behandlung von Blähungen und Bauch-
schmerzen bei Säuglingen gefunden, ob-
wohl nur wenig Evidenz zu Wirksamkeit
und Sicherheit vorliegt. Im Zuge der Dis-
kussion über die Sicherheit von Tee-Zu-
bereitungen, die Estragol enthalten, liegt
nun eine aktuelle Bewertung durch die Eu-
ropäische Arzneimittelagentur (EMA) vor.
Hier wurde durch das zuständige Commit-
tee on Herbal Medicinal Products (HMPC)
erstmals bereits im Jahr 2007 in einer Mo-
nografie festgestellt, dass Arzneimittel auf
der Basis von süßem Fenchel erst ab ei-
nem Alter von 4 Jahren angewandt wer-
den sollen [1]. Für Kinder unter 4 Jahren
werden diese Arzneimittel nicht empfoh-
len, da für die sichere Anwendung in die-
ser Altersgruppe keine ausreichenden In-
formationen vorliegen. Zudem wird auch
stillenden Müttern abgeraten, fenchelhal-
tige Produkte zu konsumieren. Dies hat
angesichts der langjährigen weiten Ver-
breitung von Produkten für Säuglinge, die
Fenchelenthalten, füreineVerunsicherung
bei den Anwendern gesorgt, die auf die
langjährige Anwendung von Fencheltee
bei Säuglingen als „natürliche“ Therapie
hinweisen.

Zusammenfassung der Studie. Bei die-
ser Veröffentlichung handelt es sich um
eine wissenschaftliche Richtlinie vom Mai
2023 des HMPC-Komitees der EMA. In die-
ser Aufarbeitung der EMA zu den Daten,
die speziell zu Estragol zur Verfügung ste-
hen, wurde anhand von Tierversuchen mit
sehr hohen Dosen von Estragol eine He-
patokanzerogenität in zahlreichen Studien
nachgewiesen.Dies ist insoferntrotzdieser
ungewöhnlich hohen Dosen von Bedeu-
tung, als der tatsächliche Gehalt von Es-
tragol inFencheltees außerordentlich stark
schwanken kann. In einer hervorragenden
österreichischen Übersichtsarbeit von Mi-
hats et al. [2] wurde ein teilweise außer-
ordentlich hoher Gehalt von Estragol in
Fenchelteesnachgewiesen.DerGehaltvon
Estragol lag in den untersuchten Tees in
einem weiten Bereich zwischen 78,0μg/l
und4633,5μg/l. BeiSäuglingenschwankte
die verabreichte Tagesdosis dementspre-
chend stark zwischen 0,008μg/kgKG und
Tag und 20,78μg/kgKG und Tag.

Bedenkt man zusätzlich, dass Fenchel
auch in einzelnen Babynahrungsmitteln in
Breiformenthalten ist, somuss die tatsäch-
lich erreichte bzw. erreichbare Tagesdosis
ungewiss bleibenund kannmöglicherwei-
se dem hepatotoxischen Bereich durchaus
nahekommen. Das erklärt die zurückhal-
tende Position der EMA angesichts der
fehlenden Daten zur Sicherheit von estra-
golhaltigen Produkten bei Säuglingen.

Kommentar

In Summemuss empfohlen werden, estra-
golhaltige Produkte so wenig wie mög-
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lich anzuwenden und die Gabe auf ein
kurzes Zeitintervall zu beschränken. Ent-
scheidend ist v. a. die korrekte pharmako-
logische Zubereitung, die einen standar-
disierten Gehalt von Estragol in einem si-
cherenDosisbereich indenTeesgarantiert.
Selbstverständlich sollte die Zubereitung
auch kindgerecht, also ohne Zucker und
Alkohol, erfolgen.

Es darf nicht übersehen werden, dass
es sich bei der Unruhe von Babys häufig
gar nicht um Blähungen handelt, sondern
eine Interaktionsproblematik im Vorder-
grund stehen kann. Diesfalls ist der Ein-
satz von Fencheltees ohnedies fragwürdig
und trägtmitunter zu einer Verschleierung
der zugrunde liegendenUrsacheundeiner
verzögerten Therapie bei. Jedenfalls soll-
te bei starken Beschwerden neben einer
kinderärztlichen Abklärung professionel-
le psychologische Unterstützung in An-
spruch genommen werden. Das Schrei-
en eines Säuglings stellt einen der höchs-
ten Stressfaktoren für die Eltern dar, und
Eltern-Kind-therapeutische Unterstützun-
gen können oft schon nach einigen we-
nigen Sitzungen bei „Schreibabys“ deutli-
che Entlastungen bringen. Die Gabe von
Fencheltee wird seitens der EMA jeden-
falls angesichts der Bewertung als „natür-
liches Kanzerogen“ für Kinder unter 4 Jah-
ren nicht und für Kinder unter 11 Jah-
ren nur sehr zurückhaltend empfohlen, zu-
dem auch der Nachweis der Wirksamkeit
von Fencheltee bei unruhigen Säuglingen
nicht ausreichend belegt ist.
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